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Genugtuung beim Fluglärmforum Süd über die Auflage des Gekröpften Nordanflugs: 

 
 

Süden verlangt Entscheid nach Fakten 
 und nicht nach politischer Willkür 

 
 

Das Fluglärmforum Süd, Plattform von 35 Gemeinden und Städte im Süden des 
Flughafens Zürich, nimmt mit Genugtuung zur Kenntnis, dass das Bundesamt für 
Zivilluftfahrt (BAZL) den Gekröpften Nordanflug ab 9. Mai nun endlich öffentlich 
auflegt. Es ist selbstverständlich, dem Landkreis Waldshut und dem Kanton 
Aargau eine Einsprachemöglichkeit zu gewähren. Beim abschliessenden Ent-
scheid des BAZL bis Ende Jahr sind jedoch klar rein politisch motivierte Stel-
lungnahmen von faktenbezogenen zu trennen. Vom Kanton Zürich wird ein deut-
liches Ja zum Gekröpften Nordanflug erwartet. 
 
Fakt ist, dass der Gekröpfte Nordanflug ausschliesslich über Schweizer Gebiet führt. 
Ebenfalls Fakt ist, dass im Landkreis Waldshut und im Kanton Aargau keine Menschen 
von Lärmgrenzwertüberschreitungen betroffen sind. Im Gegensatz dazu stehen die 
Stadt Zürich mit Schwamendingen und der Süden des Flughafens, der mit den derzeiti-
gen Südanflügen massiv von Grenzwertüberschreitungen und nachweisbar erhöhtem 
Absturzrisiko betroffen sind. Gleiches gilt in geringerem Mass für den Osten. 
 
Das Fluglärmforum Süd ist die Plattform von 35 Gemeinden und Städte im Süden des 
Flughafens Zürich. Es vertritt über 300'000 Menschen in den Kantonen Zürich,  
St. Gallen, Schwyz und Zug, welche alle von den neuen Südanflügen betroffen sind. Mit 
der Stadt Zürich ist der Süden des Flughafens eines der dichtest besiedelten Gebiete in 
der Schweiz. 
 
Das Fluglärmforum Süd setzt sich zum Ziel, mit allen politischen und rechtlichen Mitteln 
die widerrechtlichen und volkswirtschaftlich schädlichen Südanflüge zu stoppen. Es for-
dert die schnellstmögliche Einführung des Gekröpften Nordanflugs, der vom Bundesamt 
für Zivilluftfahrt als technisch machbar erklärt worden ist und weit weniger Menschen 
neu mit Fluglärm belastet als in allen Regionen rund um den Flughafen. 
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